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Zur Tagesgcschichte
Nach telegraphischen Mittheilungen auS Malmö ist

dortselbst gestern Abend kurz nach 9 Uhr der König Karl XV
Ludwig Eugen von Schweden verschieden Nach einer frü
heren Depesche befand sich der König der bekanntlich so
eben mehrere Wochen lang die Aachener Bäder gebraucht
hatte und sich nach den letzten Mittheilungen sichtlich erholt
haben sollte bei seinem Eintreffen in Malmö in einem
Zustand großer und andauernder Ermattung in Folge
deren derselbe seit vorgestern Nachmittag das Bett hüten
mußte König Karl XV der dritte schwedische Monarch
aus dem Hause Bernadotte war am 3 Mai 1826 gebo
ren und folgte seinem Vater dem Könige Oskar am
8 Juli 18S9 auf den Thronen von Schweden und Nor
wegen als deren König er am 3 Mai 1869 zu Stock
holm und am 5 August 1869 zu Drontheim gekrönt wurde
Der Verblichene hat also nur ein Lebensalter von 46 Jah
ren und eine Regierungszeit von 13 Jahren erreicht Alle
auswärtigen Verwickelungen waren dem Reiche chweden
und Norwegen während der Regierungszeit des verblichenen
Monarchen erspart im Innern sind mancherlei Anläufe
zur großartigen Reformen namentlich zu einer innigeren
militärischen und finanziellen Vereinigung der beiden König
re che Schweden und Norwegen unternommen worden in
Folge des zähen Widerstandes namentlich der norwegischen
Kammern aber fast eisolglos geblieben Nichtsdestoweniger
verdanken sowohl Schweden wie Norwegen dem Könige
Karl XV viele bedeutsame Fortschritte in ihrer inneren
Gesetzgebung in ihrem Handels und Verkehrswesen und
in der Entwickelung ihre natürlichen Reichthums und das
Volk der beiden Königreiche wird darum dem auch seiner
persönlichen Eigenschaften wegen hochgeschätzten und gelieb
ten Monarchen gewiß eine unvergängliche dankbare Erinne
rung bewahren

Da aus der am 19 Juni 1859 geschlossenen Ehe
Karls XV mit der Königin Wilhelmine einer Tochter des
Prinzen Friedrich der Niederlande männliche Nachkommen
schaft nicht hervorgegangen ist die einzige Tochter Louise
ist bekanntlich seit 1869 mit dem dänischen Thronerben
vermählt so ist nach dem schwedischen Hausgesetz seit
gestern Abend der bisherige Herzog von Ostgothland der
am 21 Januar 1829 geborene und mit einer Tochter des
verstorbenen Herzogs Wilhelm von Nassau vermählte älteste
Bruder Karls XV legitimer König von Schweden und
Norwegen Wahrscheinlich wird der neue Monarch über
dessen Thronbesteigung der Telegraph wohl bald weitere
Auskunft geben wird den Namen Oskar II führen Bis
zum Ableben seines Bruders hatte er die Stelle eines Ge
nerallieutenants in der Armee und eines Vice Admirals der
schwedisch norwegischen Marine bekleidet auch schon zu ver
schiedenen Malen während der langen Krankheit seines Bru
ders die Regentschaft geführt

Die anderweiten heute von auswärts vorliegenden
Meldungen sind nicht von maßgebender Bedeutung und
concentrirt sich die Aufmerksamkeit der politischen Welt über
haupt mehr auf Deutschland wo die Bischofsconferenz in
Fulda und die noch immer fortdauernde Ministerkrise in
Baiern zu den verschiedensten Commentaren und Combina
tionen Stoff bieten

Eine überraschende Nachricht ist gestern aus Spanien
eingelaufen Nach der Thronrede war der karlistische Auf
stand in Eatalonien wenn auch nicht ganz unterdrückt so
doch seinem Erlöschen nahe Nun wird aber plötzlich ge
meldet daß auf der wichtigen und relativ kurzen also
leichter zu sichernden Eisenbahnstrecke Barzellona Saragossa
der Betrieb durch karlistische Banden so unablässig bedroht
sei daß die Eisenbahnbediensteten die Begleitung der Züge
verweigerten und darnach muß wohl vorausgesetzt werden
daß am linken Ufer des Ebro noch recht beträchtliche Ueber
reste der carlistischen Streitmacht sich herumtreiben Dafür
ist aber die Regierung in anderen Beziehungen glücklicher
Bei der Wahl des Senatspräsidenten hat der Candidat leS
Ministeriums Hr Figuerola die Oberhand behalten und

waS noch ungleich bedeutsamer wäre ein Vertrag
mit der Bank von Paris soll dem Ministerium Zorilla die
Möglichkeit bieten solvent zu bleiben und die Finanzlage
des Landes überhaupt so weit es möglich zu reguliren

Die turiner Gazetta del Popolo bringt folgende Ein
zelheiten über die Befcstigungsaibeiten an der italienischen
Grenze Man erbaut Angesichts des Nordeinganges in die
Frvjusgalerie auf einer Höhe von 399 Meter ein kleines
Fort und 399 Meter höher eine maSkirte Batterie Die
Vorarbeiten sind so gut wie fertig Aus Allem geht her
vor daß Frankreich die Alpenpässe in den bestmöglichsten
Vertheidigungszustand setzen läßt

In der italienischen Stadt Pisa sind die Jesuiten die
Veranlassung zu Verwicklungen Die Patres wollen daselbst
ein Kolleg für junge Laien gründen die dann gleichzeitig
auch die Universität milbesuchen könnten Der Bürgermei
ster fürchtet aber ernste Unruhen und hat deshalb das Ein
schreiten der Regierung gegen das Projekt verlangt Auf
alle Fälle will er nicht Bürgermeister bleiben wenn die
Jesuiten ihren Willen durchsetzen Es sollte eine Volks
versammlung stattfinden welche gegen die Jesuiten Inva
sion Protestiren will

Ein Telegramm aus London meldet nach Mittheilun
gen aus Britisch Jndien daß der in Differenzen mit Ruß
land verwickelte Khan von Khiwa die britische Regierung
durch das Ansuchen um deren Vermittlung in den Streit
hineinzuziehen versucht habe von dem Vicekönig aber ableh
nend beschicken worden sei Dieses Scheitern des ersten
Versuchs die Rivalität der in Asien so ungeheure Inter
essen vertretenden Mächte Rußland und England zum Her
aufbeschwören eines unmittelbaren Konflikts zwischen den
selben auszunützen wird durch seine Rückwirkung aus die

eingeborenen und gewissermaßen die lebende Mauer zwi
schen den europäischen Konkurrenten in Asien bildenden
Fürsten sür den Frieden dieses großen Welttheils hoffent
lich von den erfreulichsten Folgen sein

Deutsches Reich
Berlin 19 September Wie versichert wird hat die

Regierung beschlossen zunächst nur die Temporaliensperre
gegen den Bischof Krementz zur Anwendung zu bringen

Wie die Kreuzzeitung hört wird der Reichstag
wenn es irgend angeht schon zum Januar einberufen werden

Der Staatshaushaltsetat welcher dem Landtage
bald nach seinem Zusammentritt vorgelegt werden soll wird
bezüglich der Einnahme Ergebnisse vielfach überraschende
Resultate liefern an denen ziemlich gleichmäßig alle Pro
vinzen Preußens betheiligt sind Es wird namentlich daraus
hervorgehen daß die neuen Provinzen seit 1866 also nach
dem Termin ihrer Einverleibung in Preußen einen vorher
kaum geahnten Aufschwung genommen haben Wenn eS
sich auch bestätigt daß von allen Seiten Mehlforderungen
an die Regierungen gestellt werden so wird die Erfüllung
der Mehrzahl derselben doch folgerichtig aus den vorhande
nen Einnahmen bestritken werden können Wie man hört
sind Minder Einnahmen gegen das vorhergehende Etatsjahr
in keinem Verwaltungszweige vorgekommen Die Clafsen
und Einkommensteuer dürften allein zusammen die Summe
von 29 Millionen Thalern ergeben Ganz enorm ist die
Einnahme Erhöhung aus der Stempelsteuer durch den Wech
sel im Besitze von Grundstöcken und die Gründung von
Actien Gesellschaften u s f Unter solchen Umständen ist
es natürlich daß die Regierung auf die Erleichterung der
Steuerlast zurückgreift Es soll nach dieser Richtung hin
der vorjährige Entwurf wegen Aufhebung der untersten
Classen der Classensteuer und Beseitigung der Mahl und
Schlachlsteuer wieder eingebracht werden und zwar mit
einigen Mcdificationen welche den vorjährigen Verhandlun
gen entsprechen Dagegen scheinen leider noch immer die
Aussichten auf Beseitigung der ungerechtfertigsten aller
Steuern der Zeitungssteuer sehr gering wenn auch noch
nicht ganz geschwunden

Die zu Rom erscheinende Liberia bringt in ihrer
Nummer vom 12 d M unter der Ueberschrift Der
Papst und das Gesetz einen seltsamen Vorfall zur Sprache

Die klerikale Presse so berichtet das Blatt
hatte eine der vielen Subscriptionen zum Besten des armen
Gefangenen im Vatikan angestrengt Die Eollecte ergab
die Summe von 4999 und einigen Lire die zu den Füßen
des Papstes niedergelegt wurde Dieser nahm das Geld
geschenk indessen nicht an sondern bestimmte Diejenigen
welche es überreichen wollten die Sammlung an solche
katholische Journale zu vertheilen welche häufig von den
Gerichten verurtheilt seien ES wäre indiScret meint die

Feuilleton
Zur Erinnerung an Königgrätz

Scene aus dem 1866 über die Bühnen gegangenem Festspiel

Hurrah Preußen
Personen Ein Invalide von min 13 Franz ein Jäger

ein Schneider Die beiden letzteren sinv eben aus dem Felde
zurückgekehrt und von den Dorfbewohnern festlich empfangen worden

Invalid Bombengranatensakerment I
Steht das doch überall und flennt
Wird es Einem um s Herz so weich
Daß man möcht heulen und jauchzen zugleich
Franz auch Du bleibst so stumm und so still
Ist denn Keiner der sagen will
Wie ihr bei Königgrätz in der Schlacht
Endlich den Benedek fertig gemacht
Habe noch nichts GenaureS gehört
So wie s ein alter Soldat begehrt

Franz Alter der Wunsch steht Dir wohl frei
Schneider spricht stets zum Invaliden in Folgendem

Kamerad auch ich war dabei
Franz Höre ich will Dir erzählen da Ding

Weiß ich auch nicht wie S zusammenhing
Kennst Du wa Alle vorher gewesen

Invalid während der Erzählung immer aufgeregter
Hab e gehört und hab es gelesen
Wie bei Nachod in der Schlacht
Schlesische Dragoner Nummero acht

Wir geben UN der Hoffnung hin daß trotz der eben statt
gehabten Dreikais r Zusammenlunsl heute am Tage der Enthüllung
unseres Denkmal sür die Gefallenen von 1866 Niemand die Ver
öffentlichung nachstehender Schilderung der Schlacht von Königgrätz

unzeitgemäß finden werde D R

Haben die Feinde zusammen gehauen
Oestreich sche Reiter Hätt s mögen schauen

Schneider Kamerad ich war auch dabei
Invalid Machten erst Lärmen genug und Geschrei

Von der östreichischen Cavallerie
Ist in die Pfanne gehauen und wie

Franz Groß war der letzten Tage Qual
Immer marschiren schlagen marschiren I
Alter glaub mir so manches Mal
Hätte man können den Muth verlieren
Lebten dabei oft nur von Zwieback und Speck
Führten die Böhmen doch Alles weg
Sollten deshalb zwei Tage ruhn
Aber was kriegten wir zu thun
Eine Schlacht so heiß und so blutig
Wie sie wohl selten dk Sonne bescheint
Aber wir schlugen sie frisch und muthig
Und wir besiegten den starken Feind

Schneider Kamerad auch ich war dabei
Jvalid unwillig Sprich doch nachher
Schneider Ich bin so frei
Franz Denke Dir vor uns Wälder und Höhen

Dicht mit Kanonen und Feinden besetzt
Wir in der Ebene Da hieß es Jetzt
Vorwärts War das ein Vorwärtsgehen
Heulend und dröhnend flog nnS entgegen
Gräßlich wie aus der Hölle Schooß
Alter ein wahrer Granatenregen
Vorwärts ging cS wir ließen nicht loS
Denn Sadowa mußten wir zwingen
Vorwärts Kinder I rief unser Horn
Seht ihr D r König ist selber mit vorn

Jubelnd ging S vorwärts in blutigem Ringen
Schneider Kamrad
Invalid Auch Du warst dabei
Schneider Freilich Nun das ist ja einerlei

Franz Auch die Franseckische Division
Schlug mit dem Feinde sich mächtig schon
Sechsundzwanziger und Sechsundsechziger
Mancher von euch liegt hingestreckt
Aber wie habt ihr mit Ruhm euch bedeckt
General Herwarth am rechten Flügel
Furchtbar kämpfend Terrain gewann
Aber da lagen die flammenden Hügel
Vor uns im Centrum wir konnten nicht ran
Hoch zu Tausenden thürmten sich Leichen
Blutgetränkt war Feld und Wald
Aber die Feinde wollten nicht weichen
Kronprinz von Preußen O kommst Du nicht bald
Vorwärts jetzt die Reserve vor
Vorwärts Vergebens Das steht wie die

Mauer
Gott wenn Pr eußen die Schlacht verlor
Dritter Juli o Tag der Trauer
Drüben kein Weichen hüben kein Wanken
Tod und Verderben sprüht das Geschütz
Horch Da donuertS von links in den Flanken
Donner auf Donner und Blitz auf Blitz
Das ist der Kronprinz Victoria
Steinmetz und Hiller mit ihren Schaaren
Alter wie ward uns Du hast es erfahren
Vorwärts gingS wieder mit Sturm und Hurrah

Invalid Kann mir S denken Es ward Euch so
Wie den Engländern bei Waterloo
Als wir Blücher schen endlich gekommen
Hurrah im Rücken die Feinde genommen

Schneider Ich war dabei
Franz Daß wir seit Stunden

Kämpften mit ungeheurem Verlust
Alles vergessen Alles verschwunden
Freude des Sieges durchzog uns die Brust
Benedek aber Ich muß doch siegen
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Liberia untersuchen zu wollen ob die frommen Seelen
welche milde Beiträge für Pius IX stiften damit die Ab
sicht verbinden Zeitungen zu subventioniren aber bei aller
Ehrerbietung für den heiligen Stuhl möchten doch Beden
ken in Betreff der Angemessenheit und Würdigkeit des obigen
Verfahrens nicht zu unterdrücken sein In Italien besteht
uneingeschränkte Preßfreiheit den Gerichten verfallen nur
Verächter der Landesgesetze Wie kann nur der heitige
Vater so fragt die Liberta für passend gehalten haben
Denjenigen welche die Gesetze übertreten thätlichen Bei
stand und Schutz zu gewähren in welchem anderen Zeit
alter und in welchem anderen Lande wäre es erhört daß
ein Mann der eine so erhabene Stellung einnimmt wie
das Oberhaupt der Kirche ein derartiges Verfahren ein
schlüge Die Stirn zu bieten den Urtheilssprüchen der
ordentlichen Gerichtshöfe und dieselben mit Füßen zu treten
indem man die welche die Gesetze verletzen nicht nur von
Schuld freispricht sondern gleichsam eine Prämie darauf
setzt

Die Liberia ist bekanntlich ein dem italienischen
Ministerium nahestehendes Blait hieraus könnten Gegner den
Schluß ziehen daß der oben erwähnte Vorfall doch vielleicht
nicht ganz treu wiedergeg ben sei Deshalb wollen wir
hinzufügen daß die Liberia die picante Geschichte einem
klerikalen Blatte la Frnsta entlehnt hat die sie erzählt
ohne ein Arg darin zu finden daß der Papst die Gesetzes
übertretung subventionirt

rankreich

Paris 18 September Der größte Theil der hiesi
gen Blätter stimmt heute ein Zetergeschrei darüber an daß
Havre nahe daran sei den größten Theil seines überseeischen
Expeditionsgeschäftes zu verlieren da die deutschen Eisen
bahnen ihre Frachtpreise herabgesetzt hätten damit die Waa
ren die jetzt von Deutschland und Italien über Havre nach
England und Amerika gehen ihren Weg über Hamburg
nehmen Sie fügen hinzu daß die Fracht auf den deut
schen Bahnen nur noch 22 Fr per IWKilogr beträgt
während die französischen Bahnen für die 1t l Kilogramme
37 Fr nehmen Sie wollen daß die französischen Eisen
bahnen ebenfalls ihre Preise erniedrigen Daß dieselben
den Raih der Journale befolge ist kaum anzunehmen
da die meisten Güter die aus Deutschland der Schweiz
und selbst Oberitalien nach Amerika gesandt werden über
Hamburg oder Ostende gehen und selbst die elsaß lothrin
ger Fabrikanten die dicht an der Grenze wohnen nicht
mehr über Havre expediren da der Weg über Hamburg
oder Ostende viel wohlfeiler ist

In Algerien fängt man jetzt auch an Furcht vor
Preußen zu bekommen Dort befürchtet man nämlich daß
Deutschland sich in Besitz der Staaten des Bey von Tunis
setzen wolle um dann mit seinen Krupp schen Kanonen
Algerien zu bedrohen Eine der algerischen Blätter der
Est Algerien sucht darzuthun daß diese Projekte nicht
allein Frankreich sondern auch Italien Spanien und Eng
land bedrohen Näher auf die Artikel der algerischen Blät
ter einzugehen ist wohl unnütz Jedenfalls traut die fran
zösische Presse Deutschland aber einen guten Magen zu
da sie es nicht allein Holland Belgien die russischen Ost
see Prcvinzen ein Stück von der Schweiz Gesammt Oester
reich noch einen Theil von Frankreich den Rest von Däne
mark Norditalien sondern auch England und gar die Türkei
verschlucken lassen will Komisch ist eS jedenfalls daß die
Franzosen glauben daß da man sie geschlagen hat man
eS nun mit der ganzen Welt aufnehmen könne

Natien
Rom 15 September Die Opinione läßt sich über

die Krisis in Bayern also au Während Fürst Bismarck
unablässig bemüht ist das Werk der nationalen Einigung
zu vollenden und das Deutsche Reich zu stärken und zu be
festigen arbeiten ihm die Particularisten und Ultramontanen
eben so eifrig entgegen und suchen ihm die Krönung des
Werkes unmöglich zu machen Wir haben schon Gelegen
heit gehabt auf diesen versteckten aber erbitterten Kampf

hinzuweisen als wir über die strengen Maßregeln berichte
ten welche die deutsche Regierung und das Mtional Parla
ment gegen den Feind ergreifen mußten indem sie die
Jesuiten den Kopf und die Arme dieser Partei aus Deutsch
land verbannten Der Feind verdoppelt aber seine Anstren
gungen in den Theilen Deutschlands wo die Katholiken an
Zahl weit überwiegend sind und dabei benutzt man mit
großer Geschicklichkeit alle günstigen Umstände die Verstim
mung des Königs und die reactionäre Gesinnung der Höf
linge Aristokraten und Bauern Sie möchten rückgängig
machen was seit 18K6 mit so viel Tapferkeit und Aufopfe
rung zur Ehre und Größe Deutschlands errungen worden
ist Aber Bayern bleibt schließlich nichts übrig als mit
dem Kopfe gegen die Wand zu rennen und sich ein ähnli
ches Schicksal wie Hannover zu bereiten oder auf dem
einmal betretenen Wege fortzuwandeln und dem Reiche zu
geben was des Reiches ist Deutschland hat nun einmal
seine Eonstitntion welche Völker und Fürsten anerkannt
haben und dieser kann sich Bayern nicht mehr entziehen
Das Ministerium Gasser wenn es überhaupt zr Stande
kommt kann um seine Abneigu g gegen das Reich zu er
kennen zu geben die Reichsgesetze langsam und lässig in
Anwendung bringen damit wirst es aber das Reich nicht
über den Haufen sondern gefährdet nur die Existenz des
bayerischen Staates uud seiner particularistischen Regierung

denn es hätte dann nicht nur alle Deutschen im Reiche
sondern auch die gut deutsch gesinnten Bayern gegen sich
welche wenn sie auch nicht die meisten gewiß aber die ge
bildetsten und b sten Unterthanen des Königs Ludwig II
von Bayern sind In der Hauptsache zeigt das italienische
Blatt gewiß eine vollkommen richtige Anschauung der Ver
hältnisse doch geht die Opinione zu weit mit der activen
Rolle die sie dem Könige von Bayern bei dieser Krisis
zuschreibt Das glorreiche Werk von 187V 71 rückgängig
zu machen daran denkt König Ludwig gewiß nicht

Aus Halle und llmgcgeud
Der heutige Staats Anzeiger meldet amtlich Der

bisherige Privat Dozent Dr Georg Phillips in Halle ist
zum außerordentlichen Professor in der juristischen Fakultät
der Universität zu Königsberg ernannt worden

Ueber die Thätigkeit unserer weitberühmten Stein und
Bildhauer Werstätten können wir heute als hervorragende
Einzelheiten melden daß in der Werkstatt des Hrn Keser
stein die Arbeiten für das neue Kaiserliche Gene al Post
amt in Berlin in der Schober schen für den Centralbahn
hof in Magdeburg und in der Grotum schen für die Königl
Bank in Berlin ausgeführt werden

Repertoir des Leipziger Stadttheaters Sonnabend
Freitag den 21 September Medea

Die Enthiillungs Feier
des Denkmals für die Gebliebenen des Jahres 1866

Heute fand in den Vormittagsstunden unter lebhafter
Betheiligung der Bevölkerung die Enthüllungsfeierlichkeit
des Denkmals statt welches die Stadt Halle und der Saal
kreis ihren im Jahre 186k gefallenen Heldensöhnen gestiftet
hat Das herrlichste Wetter begünstigte die Feier zu wel
ches sich der Kriegerverein der Gesangverein das Mustk
choc und die Werkleute des Herrn Keferstein am Denkmal
aufgestellt hatten während das Comit6 die Geistlichkeit die
Spitzen der Provinzial Kreis und städtischen Behörden
die übrigen Theilnehmer von Militair und Civil aus Stadt
und Kreis in langem Zuge vom PostHause aus sich nach
dem Denkmale bewegten und dort Aufstellung nahmen
Nach dem Gesänge eines Ehorals sprach Herr Diaconus
Pfanne tief empfundene Worte über die Bedeutung des
Denkmals dessen Hülle nun fiel

In all seiner Schönheit macht dasselbe einen imponi
renden Eindruck Auf einem dreistufigen Podium ruht ein
Postament das rechts einen wachenden links einen ster
benden Löwen trägt Ersterer hält die Embleme der in
Preußen einverleibten letzterer die Fahnen und Standarten
der 1866 besiegten Länder In der Mitte trägt die Plinthe
die Worte Dem Könige die Treue Deutschland ihre

Hoffnung während auf dem Schaft des Postamentes sich
vier broncene Platten mit der Widmung und den Namen
der Gefallenen befinden Auf dem Postamente ruht das
Adlerstück aus vier Adlern mit ausgebreiteten Flügeln ge
bildet worauf die Basis und die Säule folgt Letztere be
steht aus dem Victoriastück mit vier Genien und den Na
men Königgrätz Münchengrätz Blumenau Podol aus
dem Helmstück das mit Helmen auf Lorbeer und Eichen
zweigen geschmückt ist und dann der eigentliche cannelirte
Schaft auf dem das korinthische Kapitäl ruht das die hehre
Borussia trägt

An dem Zuge vom Posthofe aus betheiligten sich das
engere Comite mit den Hinterblieben n der Gefallenen die
Geistlichkeit die Herren Geheimrath Hitzig Bildhauer
Schaper Bildhauer Keferstein Oberbürgermeister von Voß
Landrath von Krosigk Oberst von Zychlinski und die Depu
tation des 27 Regiments die Officier Corps der hiesigen
Garnison und des Landwehr Bataillons die Mitglieder der
städtischen Behörden des Kreistags der Universität des
Gymnasiums des weitern Comites und die OrtSrichter des
Kreises

Nach der vorhin erwähnten Weihrede des Herrn Dia
conus Pfanne übergab Herr Justizrath Fiebiger das
Denkmal Herrn Oberbürgermeister von Voß als Vertreter
der Stadt mit folgender Rede

Herr Oberbürgermeister Die Vaterlands
liebe hat hier ein Denkmal errichtet welches bezeugen soll
wie die Stadt Halle und der Saalkreis diejenigen ehrt
welche aus ihrer Mitte bestimmt waren in den ruhmreichen
Kämpfen des Jahres 1866 ihr Leben dem Vaterlande zum
Opfer zu bringen

Ihre Namen sind verzeichnet auf diesem Steine
Doch sie sind nicht todt Ihr Geist lebt fort im

Geiste der Nation und wird festhalten mit der Kraft und
dem Zorne des Löwen was diese errungen

Ja es war ein schweres Ringen Die Trophäen auf
denen diese Löwen ruhen sind deutsche Waffen Denn so
wollte es Gott daß Deutschland um einig zu sein kämpfen
mußte gegen Deutsche Brüder

Ihre Treue dem Könige Seiner Weisheit seinem
schwer erwogenen Rathschlusse folgend gingen sie gehorsam

in den Tod Doch nicht die Ueberh bung des einzelnen
Stammes war das Ziel Nein Deutschlands des ganzen
Vaterlandes Heil war ihre ihres Königs Hoffnung

So übergebe ich denn Ihnen Herr Oberbürgermeister
dieses schöne Denkmal Möge es dauern lange Jahre lange
Jahre über unsere Zeit hinaus sein nicht blos eine Erinne
rung an die Gefallenen sondern auch ein Mahnruf zur
Pflichttreue und Hingabe an das Vaterland

Herr Oberbürgermeister von Voß erwiederte Folgendes
Im Namen der Stadt Halle und Kraft der mir ge

wordenen Ermächtigung übernehme ich hiermit dies Denk
mal und verspreche daß es als ein rechtes und echtes
Eigenthum dieser Stadt treulich gehegt und gepflegt werden
soll jetzt und alle Zeit

Ich thue das mit Dank mit herzlichem Dank gegen
Sie Alle die Männer von Stadt und Kreis deren patrio
tische Gesinnung und aufopfernde Treue dies Werk hei
mathlicher Pietät hervorgerufen und bis hierher geführt hat
Ich thue es mit aufrichtigster Huldigung und warmer An
erkennung gegen die Künstler dieses Werkes und Alle die
dazu geholfen dem Gedanken eine so schöne und vollendete
Form zu geben

Ich thue eS aber in dem Bewußtsein daß die Erfül
lung des von mir abgegebenen Versprechens nicht sowohl
bei mir und den waltenden Organen dieser Stadt als bei
deren ganzen Einwohnerschaft steht und daß ich in
ihrer Seele ein schwer wiegendes Gelöbniß abgelegt habe

Der Gesittung der Ehrenhaftigkeit dem Patriotismus
jedes einzelnen ihrer Glieder groß und klein vertraue
ich die Obhut dieses Denkmals an ich vertraue es werde
in allen Herzen eingeschrieben sein und bleiben daß dies
Denkmal mehr ist als ein Kunstwerk mehr als eine bloße
Zierde dieses Platzes

Wohl haben wir die fern vom Vaterlande auf den
verschiedensten Schlachtfeldern und Grabstätten zerstreuten

Vorwärts Was liegen bleibt bleibt liegen
Und er brach vor mit mächtigem Stoß
Wir wie die Mauern standen nicht bloß
Gingen zum Sturme nahmen die Höhn
Keilten den Feind in furchtbare Enge
Von drei Seiten wogt da Gedränge
Gegen sein Centrum Da konnt er nicht stehn
Aus dem Weichen wurde die Flucht

Invalid in Begeisterung Vorwärts Ulanen
Dragoner Husaren

Kuirassiere mit voller Wucht
Vorwärts Heidi daS hab ich erfahren

Franz Brachen nun auch die feindlichen Reiter
Vor wie ein Wetter

Invalid Warst auch dabei Schneider
Franz Unter den dröhnenden Hufen der Pferde

Zitterte donnerte bog sich die Erde
Ging wie ein Wirbelwind Mann gegen Mann
Bunt durcheinander

Schneider Ich schaut es mit an
Franz Ha wie die preußischen Schwerter flammen

Ganze Regimenter haun sie zusammen
Wahrlich der Zietheu in seligen Höhn
Freut sich wenn er dies Reiten gesehn
Nun war gewonnen die heiße Schlacht
Still am Himmel herauf zog die Nacht
Hüllte in Schalten Freude und Schmerz
Senkte Frieden in jedes Herz
Manchem Kamerad gut und brav
Schloß sie die Augen zum ewigen Schlaf

Invalid in heftiger Erregung
Gott im Himmel mein Herz zerspringt
Hei wie das um mich braust und klingt
Kameraden da oben Hurrah
Jubelt ihr auch ein Victoria

sinkt vor Freuden zusammen
Alle Laßt uns in dieser Feierstunde

Laßt uns Gott danken mit Herz und mit Munde

Vermischtes
Am 2t September werden die letzten bisher noch

geduldeten Baracken auf der Schlächterwiese bei Berlin
beseitigt

Für Frauen und solche die es werden wollen
In Prag ist wie die Pol meldet ein Verein von heirats
fähigen Männern im Entstehen begriffen welche gelegentlich
ihrer geselligen Zusammenkünfte einander zu möglichst bal
digem Heiraten aneifern wollen Aus dem VereinSoermögen
sollen allen denjenigen Preise zuerkannt werden welche hei
raten welche dem Verein Kunde von acceptablen Bräuten
geben u dgl

Galizische Dorfjustiz Dem Ungarischen Lloyd
wird ans Galizien geschrieben Im Zloczower Kreise ge
schah es daß ein Bäuerlein genügende Anhaltepunkte zu
haben wähnte um sein Weibchen der Treulosigkeit bezichti
gen zu dürfen Er führte deshalb beim Ortsrichter Klage
Nach durchgeführter Verhandlung und nach Anrufung eines
echten Branntweingeistes fällte der Ortsrichter das Urtel
dahin lautend daß die Gattin gehalten sei zwölf Ruthen
streiche zu acquiriren und zwei Garniec Schnaps zu Nutzen

der Gerichts Commission zu zahlen Dem unglücklichen
Gatten dagegen wurden sechs Stockstreiche wegen mangel
hafter Beaufsichtigung der Frau zu Theil und da letztere
kein Geld zum Bezahlen des Schnapses hatte mußte deren
Gefpons den Pelz als Hypothek beim Dorfschänker deponie
ren Gerichtsbof und Sträflinge gingen erst TagS darauf
angeheitert nach Hause

Jnfection durch Banknoten Ein Newyorker Arzt
lenkt die Aufmerksamkeit des CongresseS auf die Thatsache
daß es kein wirksameres Mittel zur Verbreitung anstecken
der Krankheiten giebt als das Circnliren des vielen schmu
tzigen ekelhaft riechenden Papiergeldes Er empfiehlt die
Annahme eines Gesetzes wodurch die Nationalbanken ge
zwungen werden ihre zerrissenen mit Krankheitsstoff infi
cirten Noten einzuziehen und durch neue Noten zu ersetzen

Blut als Heilmittel In Paris kommen jeden
Morgen zahlreiche männliche und weibliche Kranke die an
Abzehrnngskrankheiten leiden zu Fuß und zu Wagen in
die Schlachthäuser um daselbst das warme Blut der frisch
getödteten Thiere zu trinken Es sind namentlich an Vlut
armuth leidende Frauenzimmer die daS noch rauchende Blut
hinunterstürzen Der Zudrang ist so beträchtlich geworden
daß die SchlachthauSoerwaltung ein besonderes Reglement
für ihre Curgäste hat aufstellen müssen

Wie weites mit der Tanzkunst gekommen geht
aus folgender Anzeige im Leipz Tagebl hervor Herren
und Damen können Polka Tyrolienne Rheinländer Wal
zer für 1 Thaler 1U Neugr in 14 Tagen erlernen
Adressen bittet man niederzulegen Nürnhergerstraße 41

Hinterhaus 2 E v v
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Gebeine unserer Todten des Jahres 18kb nicht hier zu
ihrer Ruhe betten können Aber indem wir ihre Namen
die Symbole ihrer Persönlichkeit unter diesen Stein ver
senkten und in seine Wangen eingruben da haben wir die
gefallenen Soldaten gleichsam zu einem feierlichen Apell
hier versammelt wir haben die Namen der Todten gerufen
um diesen Ort zu schweben als um ihre gemeinsame Ge
dächtnißstätte zu der es ihre Angehörigen da sie nicht zu
den fernen Gräbern wallfahrten lönnen hinziehen wird
wenn der JahreSlauf die großen Gedenktage jener Zeit her
aufführt und die Herzen übermannt werden von Sehnsucht
und Trauer

So ist dieser Ort zwar kein Friedhof aber ein befrie
deter ein geweihter Ort geweiht auch durch die nassen
Augen und den Schmerz derer die allein verloren wo wir
gewonnen

Aber darum soll und wird auch die Hand gebrand
markt sein die frevelnd an diesen Stein rührt und der
Name dessen geächtet bei aller Bürgerschaft der hier vor
beigeht ohne jene scheue Ehrsucht ohne jene liebevolle Pie
tät die wir den Angehörigen dieser Todlen die wir den
Todten schulden

Ja diesen Todten und den Helden allen die als
Waffenbrüder zu ihnen standen in diesem gewaltigen
Kampf den alle Siege und Erfolge der jüngsten Zeit in
seiner Bedeutung nicht verdunkeln werden in diesem letz
ten preußischen Kriege der den Bann gelöst hat der
so lange über unserer Geschichte lag der die verrammelten
Thore der deutschen Zukunft erst gesprengt hat und der in sei
nem Siegeslaufe ohne Gleichen das staunende Europa lehrte
daß die Armee des großen Königs wieder auf dem Plane
sei das zum ersten Mal in seiner Gesammtheit versammelte
preußische Heer aber mit der stolzen und alle Folgezeit erst
verbürgenden Zuversicht erfüllten daß Preußens Sterne
nicht lügen und nicht sinken würden daß die Zukunft
Preuß n und seinem Könige gehöre

Dem Könige der wie spater im glänzenden Geleite
der deutschen Fürsten damals allein mir dem Denken und
Lenken der Schlachten bei seinen Soldaten war Er sah
von seinem Throne wohl über die Nebel der Tiefe und die
Schatten des Augenblicks hinweg die leuchtenden Höhen
wohin das Heil seines Landes ihm den Weg wies Er
wußte wohl daß die Erbschaft seines großen Ahnherrn in
den Wegen deutscher Politik Preußens noch anzuireten und
zu vollstrecken sei und willig ordnete er dem Staatsgedan
ken alle Sympathieen und den ritterlichen Zug seines edlen
Herzens unter Was das in Bangen und Zweifeln und
Widerstreit getheilte Vaterland seinen Kriegern nicht zurief
daS lasen sie in seinem männlich festen und in sich gewis
sen und dabei doch so schlichten und frommen Wesen und
Worten und was in weiterblickenden Seelen wohl wie eine
Hoffnung ruhte das senkte sich im Aufblicke zu ihm in
manch brechendes Auge und Herz der zum Tode Getroffe
nen wie ein lichter Ahnungsstrahl daß ihre Leiber die
Grund und Ecksteine einer neuen Zukunft daß die Schlach
ten die sie geschlagen der eherne Schild werden würden
auf dem ihre Brüder dereinst diesen König auf den golde
nen Thron des nach diesem letzten Hader unlöslich geeinten
Reiches deutscher Nation emporheben sollten

Und so grüße denn dies Denkmal in dieser Weihe
stunde zuerst auch der Ruf der dem Könige an jenem
3 Juli tausendfach aus dem Munde der Lebenden und
Sterbenden entgegenbrauste als er an der Spitze der gan
zen avancirenden Armee dahinsprengte über die blutgetränkte
Ebene von Sadowa der Ruf der ihm heute vor 6 Jah
renen beim SiegeSeinzug in der Hauptstadt des Landes das
dankbare von allen Zweifeln erlöste Vaterland aus einem
Herzen und Sinne entgegenjubelte Se Majestät unser
theurer Heldenkönig Wilhelm I der deutsche Kaiser er
lebe hoch

Der Gesang der Nationalhymne schloß die erhebende
öffentliche Feier

Gestorbene
Marienparochie Den 8 September ein unehel S

Emil Anton 1 I 3 M Atrophie Den 9 der Me
chaniknS Dewitz 59 I Magenkrebs Den 19 des
Fuhrmanns Lutze nachgel T Auguste 32 I Unterleibs
enttündung Des Handarbeiters Fritsch S Paul
1 M Krämpse Den 11 des Post Secretärs John
S Georg Emil 5 I und den 13 dessen T Clara Marie
Hildegard 1 I Bräune Den 12 der Handarbeiter
Barth 59 I Leberkrankheit Des Schuhmachermei
sters Streit zu Berlin Ehefrau 53 I Lungmlähmung

lllrichsparochie Den II September des Handar
beiters Keßler T todtgeb Den 12 die unverehel
Florentine Eckstein 53 I Lungenschwindsucht Den
13 der Schreiber Thielicke 24 I Lungentuberkulose

Des Tischler Förster T Margarethe 3 I Keuch
husten Der Sekretär Petzold 29 I lt M Lungen
schwindsucht Den 15 ein unehel S Otto 1 I 6 M
Gehirnleiden Den 17 des Bergmanns Berg er in
Wieda Wittwe 69 I k M Entkräftung

Moritzparochie Den 16 September des Schneider
meisters Langhammer T Luise 2 M 9 T Schwächt

Katholische Kirche Den 19 September des Han
delsmanns Hunold T Anna Pauline 1 I 16 M
14 T Rachenbräune

Neumarlt Den 8 September der Schauspieler
Richter 36 I 6 M 8 T Lungenschwindsucht Den
1V des Tischlermeisters Werner unget S 19 T
Krämpfe Den 12 des Fabrikarbeiters Schlegel T
Anna 2 M 25 T Gehirnentzündung Den 13 des
Cigarrenmachers Schulze T Emilie Auguste 4 I 7 M
26 T Tuberkulose Den 16 des Schuhmachers Hart
mann unget Zwillingst 4 T Schwäche Den 16
des Fabrikarbeiters Kutsch bach S Friedrich Wilhelm
Hugo 1 I 1 M 11 T Brechdurchfall

Glaucha Den 16 September des Fabrikarbeiters
Glänz Ehefrau 37 I 8 M Lungenschwindsucht Den
14 des Tischlers Strietzel unget S 23 T Krämpfe

Den 15 des Handarbeiters Albrecht unget T
3 M Darmschwindsucht

In Folge ergangener Aufforderung einiger Herren
fand sich am heutigen Tage eine große Anzahl Freunde
und ehemaliger Schüler des Herrn Lr Arnold Müller im
Hotel Royal ein und wurde der Beschluß gefaßt daS
Fünfzigjährige Amtsjubiläum des alten verehrten Lehrers
am 22 Oktober a c festlich zu begehen

Alle Freunde und ehemalige Schüler des Jubilars
welche sich an diesem Feste zu betheiligen wünschen bitten wir
ihre desfallsigen Anmeldungen an den mit unterzeichneten
Herrn Buchhändler Franz Fischer bis zum 1 October spä
testens gelangen zu lassen Weitere Mittheilungen erfolgen
nach geschehener Anmeldung

Halberstadt 15 September 1872
Ferdinand Bertog Wilhelm Brandt

Albrecht Schrader vr Franz Weber Peter Kühne
Emil Bartels Julius Waeser Franz Fischer

Rndolph Krienitz Wilhelm Doelle
Handel und Verkehr

Berlin 17 Sept Der Strike in der Pflug schen
Fabrik ist gestern in ein neues Stadium getreten von welchem

beide Theile die Direction sowohl wie die Arbeiter das
Beste hoffen Hr Director Walz hat nämlich gestern die
Deputation der Strikenden empfangen die Klagen und Be
schwerden Punkt für Punkt mit derselben besprochen und
schließlich zugesagt zu der am Donnerstag Abend 6 Uhr
stattfindenden Sitzung des Verwaltungsraths zu welcher
Hr v Unruh hier erwartet wird auch das Comitv hinzu
zuziehen er werde dort das Interesse der Arbeiter nach
Kräften vertreten dagegen erwarte er daß die Commission
zum Donnerstag Abend von ihrer College mit Vollmacht
versehen sein werde damit man auf die eine oder die andere
Weise zu einem bestimmten Ziele kommen könne

Vom t October 1872 ab beträgt die
für die nach dem Landbestellbezirk bewirkte Abtragung der
mit den Postbeförderungs Gelegenheiten angekommenen Briefe
mit Werthangabe Packete mit oder ohne Werthangabe
lecommandirten Packate und Postanweisungen mit den dazu
gehörigen Geldbeträgen allgemein 1 Groschen bez 3 Kreuzer

Die gleiche Gebühr von 1 Groschen bez 3 Kreuzern
soll von dem bezeichneten Termin ab anstatt des bisherigen
Satzes von 1 Groschen bez 1 Kreuzern für die im Orts
bezirk bewirkte Abtragung von Briefen mit Werthangabe
über 566 A oder 1666 Fl an solchen Orten in Anwen
dung kommen wo überhaupt in Felge früherer Einrichtun
gen Briefe mit Werthangabe über 566 LA oder 1666 Fl
zur Bestellung gelangen

Die in populären Ton gehaltene Wochenschrift Aus
der Höhe Organ für Politik sociales und gesellige
Leben Kunst und Litteratur herausgegeben von Jeanne
Marie v Gayette Georgens Dr Georgens und Dr Gustav
Karpeles erscheint jetzt in veränderter Form Zweck und
Inhalt der Wochenschrift Auf der Höhe sind freisinnige
und rückhaltslose Besprechung und Darstellung der Zeitver
hältnisse mit besonderer Berücksichtigung des Berliner Leben
freimüthige und wahrheitsgetreue Bloelegung der Uebelstände

an denen Berlin leidet Kampf im Allgemeinen für die Auf
klärung und die friedlichen Interessen des Volkes vornr
theilssreie Beurtheilung aller Ereignisse und rücksichtslose
Bekämpfen aller Faktoren welche gemeinschädliche Interessen
verfolgen
Um das Blatt auch den weniger Bemittelten zugänglich zu
machen wird der Preis vom 1 October ab pro Quartal
nur 22 l/ betragen

Eine tt ende Geschichte
oder Wurst wider Wurst

Für Einen Groschen Frau Meisterin
Absäbeln kommt Dir nicht in den Sinn
Du hast es wohl schon dahin gebracht
Daß man nur grotze Geschäfte noch macht
Merk auf sei ferner nicht so bethört
Wer den Groschen nicht will ist des Thaler nicht werth

Aber etwas Anderes

Berliner Börse
Fonds u Staatspaptere

5 Nordd Bundes Anl
4 Consolidirte Anleihe
4 Staats Anleihe
4 do6 Amerik rückz 1832
6 do do 18854 Österr Silber Rente
d Russ F Anl 1870
5 do conjolid 1871

100
102
100

SS
KV

97
64
si

so

19 September 1872
por Zont
4 Deffau Landbk 12
4 Deutsche Bank 8
4 Genoffensch B 10
5 KSnigs u,Laurahütte
5 Minerva Bg 0
4 Preuß Bank 12
4 Preuß Bodenkr Bk
5 Pr C Bod 40 9
4 Thüringer 9

Eisenbahn Stamm Actien
Dlv p,

4 Berg Märkische 7
4 Berlin Anhalt 18
4 Berl Potsd M 14
4 Cötn Mindener11 /s
4 Halle Sorau Gub 4
4 do Stamm Pr 5
5 Märkisch Posener 0

5 do St Pr4 Magdeb Halb 8
3 do St P 34 Magd Leipziger 16

4 do Iiit L 43 /,Oberschlesische 13

4 Rheinische 10
4 Thüringer 10
5 Böhm Westbahn8 /4
4 Mainz Lud 11

135
213
159
1ö9
64
84
57
82

149
876/

255
100
215
170
153
113
179

Bank n Industrie Actien
4 Berliner Bank
4 Darmstädter Bank 15

4 do Zttt 8
133

200
119

151
115
143
191

67
205
234
131
132

Priorität Actien u Obligation
4 Bergisch Märk V 8 98

do VI 8 974 Berlin AnHalter I IZ
4 Berl Potsd, M I L 89

4 do 984 Berlin Stett VI 8 96
4 Cöln MindenerlVL 89
4 do V L 885 Magd Halberst 70 100
4 Oberschlesische 1 11 99
5 Ostpreuß Südbahn 100

5 do L 1004 Rheinische
4 Rhein Nahe St g 99
4 do II L 994 Schleswig Holstein 96
4 Thüringer IV 8or

do V Lsr5 Dux Bodenbach 88
5 Galiz Carl Ldwgsb 3 88
3 Süddstr Bahn Lb 255
3 do neue 254S Kursk Kiew S3

Bekanntmachung
Die ehemaligen Unteroffiziere und Gemeine des I Garde Regiments zu Fuß welche

die Revue bei Kalisch im Jahre 1835 oder diejenigen bei Berlin und Potsdam im Jahre
1852 mitgemacht haben letztere jedoch nur wenn sie auch im Besitze der Hohenzollernschen
Denkmünze sind haben Anspruch auf die bei diesen Revuen verliehenen und bestimmungs
gemäß zu erwerbenden St Annen Medaillen

Da nun die Erbberechtigten sich ihres Alters wegen größten Theils nicht mehr im
activen Dienst befinden auch durch das Be irks Eommando nicht controlirt werden so fehlen
dem Regiment die erforderlichen Angaben über Lebensstellung und Wohnort derselben und
sind wir daher höhern Orts veranlaßt Ermittelungen nach diesen Mannschaften anzustellen

In ähnlicher Lage befindet sich das genannte Regiment bei Vertheilnng von dort
disponiblen Geschütz Douceur Geltern an jedesmal 4 hilfsbedürftige Veteranen aus dem
Kriege pro 1813/15 und sollen auch nach dieser Richtung hin Ermittelungen angestellt werden

Wir fordern daher die bezeichneten Kategorien ehemaliger Angehöriger des 1 Garde
Regiment zu Fuß welche Ansprüche auf die St Annm Medaille und auf die Geschütz
Douceur Gelder erheben können hierdurch auf sich unter Vorlegung bis zum Itt October cr
in unserm Militair Bureau zu melden

Halle den 17 September 1872 Der Magistrat

Kirchentags Angelegenheit
Bei den für den Kirchentag zu treffenden Vorbereitungen ist es dringend nöthig zu

erfahren in welchen Privathäuserr bereits Theilnehmer des Kirchentages zur Aufnahme ein
geladen oder angemeldet sind Wir ersuchen deshalb Alle welche Gäste zum Kirchentage
bei sich erwarten uns möglichst bald mit ihrer Namensunterschrift und Angabe ihrer
Wohnungsnummer die Namen der von ihnen aufzunehmenden Gäste anzuzeigen und bitten
diese Anzeigen an Herrn Polizeisecretär Holzapfel im Einwohner Meldeamt Polizeigebäude
oder an Herrn Buchhändler Fricke Weidenplan 2d gelangen zu lassen

Halle den 17 September 1872
Local Comite für den Kirchentag

Bekanntmachung
Bei dem bevorstehenden Umzugs Termine werden die bereits wiederholt bekannt

gemachten Bestimmungen wegen An u Abmeldung der Miethsbewohner zc dem Publikum
hierdurch zur genauesten Befolgung in Erinnerung gebracht

Halle den 16 September 1872 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Diejenigen Einwohner der Landgemeindm des Saalkreises welche im Jahre 187Z
ein bisher betriebenes Hausirgewerbe fortsetzen oder ein solches neu anfangen wollen werden
hierdurch aufgefordert sich in den Taqen

vom 23 bis 28 d Mts des Bormittags von 8 12 Uhr
persönlich in meinem Geschäftszimmer zu melden

Diejenigen welche einen Hausirgewerbeschein bereits besitzen haben solchen sowie ein
Wohlverhaltenszeugniß ihrer OrtSb hörde diejenigen aber welche ein Hausirgewerbe erst
anfangen wollen außer einem Zeugniß über ihre bisherige Führung auch einen Nachweis
über ihr Alter beizubringen

Sämmtliche Schulzen fordere ich hierdurch auf gegenwärtige Bekanntmachung zur
Kenntniß ihrer OrtSeinwohner zu bringen

Halle den 16 September 1872 Der Königliche Landrath des Saalkreises
I V Der KreiS Depntirte Nenbanr

Von nivlner Lvlso smrüolisvkelirt
dtn Ivk vom 2V tl Zl l vieler täx
Ileli Vorm 9 1 Ildr kiir Odreilkrankv
n sxreekvll

Freie Gemeinde
Sonntag den 22 d Vorm 9 Uhr

im Saale des Herrn Landmann gr Brau
hauSgasse 9 Vortrag vom Prediger Schäfer
au Berlin

kl Ulrichsstr 15
Kartoffelgemüse mit Schweinefleisch

Königl meteorol Station zn Hake
19 Septbr 1872

Stunde Luftdr

Par Lin

Dunstdr

Par Lin

Steial
Feucht
Procent

Lustw

Brad
Ww

Morgs 6
Mittags 2
AbÄ, 10
Mittel

329 84
330,29
331,84

30 66

4,33
3 68
3 80
3 94

76
52
74
67

12,2
15 1
11,0
12 8

8V1
8W1
LVVI
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Vorlagen für die Sitzung der Stadtverordneten
am 16 September 1872 Anfang 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Vorlage die Verbesserung der Lehrergehälter an den Gymnasien betr
2 Erweiterung des Rohrnetzes der Gasanstalt und Vermehrung der Straßen

Laternen
3 Verkauf einer Ackerparzelle an der Merseburger Chaussee
4 Erhöhung der Lohnsätze für die Anfertigung der Gräber auf dem Stadt

gottesacker und dem Friedhofe
5 Jahresrechnung der Arbeitsanstalt pro 187t
6 Erledigung der Erinnerungen gegen die Schulkassen Rechnungen pro 1864 187V
7 Vermiethung eines Verkaufs Lokals

Geschlossene Sitzung
8 Definitive Anstellung eines Beamten
9 Wahl zweier uubesoldeter Stadträthe

Der Vorsteher der 8tadtverordneten I V von Radecke

Frischen SSpIvk empfiehlt

empfiehlt Osivar Brüderstr 4
Frische Kieler Fett Bücklinge trafen soeben wieder ein bei

rrivSi tvl Markt 15

Aale Wundern Bücklinge

Mein aufs beste sortirte Lager in gepreß
ten gebohrten gegossenen faconirten

Schlüsseln
halte angelegen tlichst empfohlen

E E Achilles gr Steinstraße 12
Zu verkaufen 1 Mahag Servante 1 eich

Waaren Glasfchrank 1 ganz antik Nußbaum
Kleiderschrank c gr Berlin 14 p

Gebrauchte noch gute Hobelbänke werden
verkauft Zu erfragen Blücherstr 1 2 Tr

Gr Berlin 14 p
Mein bis 1 October noch innehabendes

Gefchäfts Local ist Vor u Nachmittags allen
mich Beehrenden geöffnet Viele gangbare
Sachen werden billig verkauft Hoppe

M Ein grojzer knpferner Kessel und
eine Bettstelle sind zn verlausen

I Mühlgasse 2 Tr
Ein Hahn und vierzehn gute Hühner sind

zu verkaufen Zu erfragen in der BahnhosS
restauration

Verkauft wird eine eiserne Kochmaschine
ein weißer Figurenofen 3 kl eis Oesen u 2
Nähmaschinen billigst gr Berlin 14 part

ausgezeichnete fette große
Waare traf soeben eine groge

Sendung ein und werden billig verkauft Stand an der Marktkirche Der Pommer

Glückliche Erfindung
für Bruchleidende und an Muttervorfall Leidende
Es ist mir gelungen ein Bruchband zu ermitteln welches bis heute an Bequem

lichkeit des Tragens und Zurückhaltung des Bruches sich als das beste bewährt hat

Dieses nrn erfundene n verbesserte Bruchband
welches ohne Feder ist also nicht geuireu noch brechen kann worüber fast alle Leidende
klagen kann ungenirt beim Schlafen getragen weiden um allen Verhängnißvollen entgegen
stehen zu können Durch immerwährendes Tragen kann der Bruch nie hervortreten die
Oessnung bleibt dadurch fortwährend geschlossen die Hauptsache ist also unbedingt und ohne
Zweifel daß das richtige Tragen eine HeilvNg oder Verwachsung herbeiführen muß Durch
die besondere Censtruktion der mechanischen Pelotrie hält dasselbe die schwersten Brüche
zurück es dient für Leisten Schenkel Nabelbrüche n f w ist viel dauerhafter wie
alle anderen Bruchbänder und nicht theurer

Jedem welcher an diesem Uebel leidet rathe ich dasselbe anzuschaffen besonders weil
man weiß was dieses Uebel für schwere Folgen bringen kann

vollkommene Zurückhaltung sofortige Lindernng der stärk
sten Mnttervorsälle durch deu hypogastrischeu Gürtel ohne

Feder Dieser Gürtel übertrifft alle bis jetzt existirenden derartigen Instrumente ist leicht
solid elastisch sehr bequem und paßt für alle Taillen wird über dem Hemd getragen und
HW auf vortreffliche Weise selbst die stärksten Muttervorfälle vollkommen zurück Jede Dame
kann sich denselben selbst anlegen ohne dadurch belästigt zu werden gehen arbeiten u reisen

Dieser Apparat wurde wegen seiner Nützlichkeit in drei verschiedenen Ausstellungen
in Wien Linz und Altona mit den höchsten Auszeichnungen prämiirt

Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegenv die ergebenste Anzeige daß ich
am Sonntag den 22 und Montag deu 23 September im atvi A I

Zimmer Nr 10 anwesend sein werde und ertheile allen Leidenden
unentgeltliche Auskunst

Gleichzeitig lade ich die geehrten hiesigen und auswärtigen Herrn Aerzte zur Besich
tigung meiner Apparate freundlichst ein Hochachtungsvoll

Ortopädist aus Crefeld Rheinpreußen

8t t t H erste H yp a Acker f kl Sandberg 16
Ein gul erhaltenes Comptoir Doppel

Pnlt zu kaufe n gesucht Adr Exp d Bl
Ein gut erhaltenes Comptoir Pult zu

kaufen gesucht Barfüßerstraße 16

Viieii tiieliliW MMKelilei
suchen

Zb G n z Slt
Eisengießerei Halle a/S
Ein Malergehülse findet Beschäftigung

Beeckmann alter Markt 8

Töchterschule uud höhere Töchterschule
in den Franck Stist

Das bevorstehende Schulhalbjahr beginnt
Dienstag den 8 October Die neu eintre
tenden Schülerinnen bitte ich mir schon vor
her vom 5 October ob zur Aufnahme zu

führen zu wollen Dieck

nueli einer lelelit kusslivlivn Zlvtlwde
virct tlen 8onotaA im
ertheilt niueltlnnAen v r ten tla
selbst u lil 8 i IK vrx S entKexen
Aeiwliiiiien ISartleKen

Tanzsehrer

Ein cautionsfähiger rüstiger Mann sucht
irgend welchen Posten Gefällige Adr unter
A B in der Exped d Bl erbeten

Als geübte Friseuse empfiehlt sich hoch
geehrten Damen
Therese Holzhausen alte Promen 14 p

Ein ordenll Mädchen ucht zum 1 Octo
ber bei einer anständigen Herrschaft Dienst
Zu erfragen gr Ulrichsstr 14 part

Ein Mädchen vcn 15 Jahren sucht noch
Dienst bis 1 Ocibr Brunoswarte 11 2 Tr

Kisten u Duven z Transport n Eisleben
werden angenommen Zu ersr alter Markt 18

E n Lackirergehülfe findet dauernde Arbeit
Lindner s Wagenfabrik 5 Hennicke

Ein fleißiger Arbeitsmann gesucht
Niemeyerstratze 11

Ein Arbeitsmann der etwas Holzarbeil
versteht wird gesucht Lin denstraße 4

Ein kräftiger Arbeiter wird zum sofor
tigen Antritt bet gutem Lohn gesucht

Fischerplan 7

Als anscheinend gestohlen
sind bei einer berüchtigten Ladendiebin in Be
schlag genommen worden 1 Paar goldene
Ohrringe 5 Packete Wolle 2 neue blauge
druckte Kattunoberröcke 2 neue roth und
schwarz carrirte Kinderanzüge 2 neue Knaben
anzüge 1 neues ungesäumtes rothseidenes
Taschentuch 1 dergl gelbes baumwollenes
1 grauwollenes Halstuch 1 dergl mit schwarz
und weißer Kante 1 schwarz und roth car
rirtes wollenes desgl 2 neue braune Knaben
Filzhüte 1 Paar neue braune Frauen Zeug
stiefeln 1 Paar neue schwarze Kinder Zeug
stieseln 1 neue graue Drellschürze mit gelber
Schnur 1 neues graues Drellschnürleib roth
besetzt 1 Paar rothwollene neue Kinderstrüm

pfe 1 Stück desgl 1 Paar desgl lila 2
Knäuel rothe Wolle 2 Ellen neuer blau
gedruckter Stoff 1 Schachtel mit Nürnberger
Spielzeug Diese Waaren sind wahrschein
lich in Magdeburg oder Umgegend möglicher
weise aber auch in Halle und zwar in der
Zeit vom 21 24 August d I gestohlen
Anzeigen ersuche ich mir zu erstatten Die
Sache können in meinem Bureau besichtigt
werden

Halle den 18 September 1872
Der Staats Anwalt

Ausverkauf
k Dtzd kleine Kinderschuhe sind billig zu

verkaufen gr BrauhauSgasse 16 im H r
Das Haus Schmeerstrasze 27 list zu ver

kaufen Bedingungen zu erfahren bei
H rrn MartininS und alter Markt 6

Auetion
Sonnabend den 21 d Mts Vorm

,10 v Nachm von 2 Uhr ab sollen Leip
zigcrstr lN aus einem Nachtaß ein gr Posten
Gold u Silbersachen goldene n andere
Taschen Uhren Oelgemälde Teppiche
Regenschirme 50 Dutzend Taschentücher
div Galanterieen echte Talmi n Reu
silbersachen ic öffentlich meistbietend verstei

gert werden Kammer
polizeilich befugter Auctions CommifsariuS

Lin äsr übt r svinöAuts ükrunA ttssts vorlögen Kanu sofort
Assuekt Rvus kromvllitäö 12

Cigarren u Wickelmacher
finden Arbeit bei

Ludwig Bölcke Nachfolger

Ein ordentlicher Lauf
bursche wird gesucht

NM L Mm
Maschiueufabrik

Ein Bnrfche kann sofort in die Lehre tre
ten in der Däckerei von

Gustav Weber Steinweg 46
Ein Lehrling wird jetzt oder später an

genommen H Schurig Tischlei meister

Landbrot offerirt zu en billigsten Preisen
die Bäckerei zu Diemitz

Am heutigen Tage kaufte ich vom Königl
lantwirthfchaftl Institut sämmtliche Kartoffeln
und verkaufe zu anstehenden Preisen 5 Wispel

19 H k Scheffel 24 5 Liter 2
Wagner alte Promenade 16 a

Zu verkaufen einen birk Schreibfeeretär
ein gewöhnt Sopha desgl Waschtisch u 1
großen Waarenschrank gr Ulrichsstr 47 I

Eine fast noch neue Wanduhr u Ausziehe
tisch verkauftbillig Rannischestr 2V Hof

Zwei schöne Glaskasten auf den Ladentisch
passend verkauft kl Schlamm 3

Ein gut erhaltenes Clavier Tafelform
sowie gute birkene Möbel zu verkaufen

Wilhelmsstraße 35 1 Tr hoch

Waschmaschine u Zinkbadewanne ist zu ver
k aufen in Giebich enstein Burgstraße 26

Beste französische Goldfische empfiehlt

E Apel

Ein ordentliches ehrliches Hausmädchen
wird gesucht gr Märkerstraße 11
Diener Haus Kinder u Biehmädchen finden
gute Stelle d Fr Fleckinger kl Schlamm 3

Eine herrschaftliche Wohnung zu
vermiethen Kö nigs straße 39

4 St 3 K u Küche zu einem Pensionat
paffend zum 1 Janur zu beziehen Adressen
unter A O in der Exped niederzulegen

Eine freundliche fein auSmöbliite Stube
nebst Schlaskabinet in der großen Steinstraße
nahe am Markt ist sofort zu vermiethen
NäbereS bei
M Gnndermann gr Ulrichsstr 1 i L
Zwei nach der Straße gelegene möblirie

Zimmer zum 1 October zu vermiethen Wo
zu erfragen in der Exped d Bl

Eine freundl möbl Stube mit Bett zum
l Oct zu vermiethen Rannischestr 14

Möbl St u K zum l October zu ver
miethen Geiststr 67

Eine freundliche Wohnung 2 3 Stuben
Kammern Küche wird von zwei einzelstehenden
Damen auf dem Harz Lücke Königsviertel
oder in Nähe des Waisenhauses am I April
u beziehen zu miethen gesucht Adressen u

F S Rr 2O bittet man in der Expedition
d Bl nieder zulegen

Ein kleines Laden Lokal für Posamen
tier Waaren nebst Wohnung wirv sofort
oder in einigen Monaten zu miethen gesucht
Offerten mit genauer Angabe der Räumlich
keiten und Lage unter N H 308 nimmt
die Annoncen Expedition von Haaseusteiu öd
Vogler hier entgegen

Am 2V d Vorm ist in Stadt Hamburg
in dem Lokale wo sich die Ortsschulzen ver
sammelten ein schwarzer Hut vertauscht Bitte
denselben bei d Portier das umzutauschen

Frauen zum Kartoffeluherausholen werden

gesucht Kellnergasse 1
Bei gutem Verdienst werden unabh Frauen

aus S Land zu gehen ges kl BrauhauSg 21
Gefncht sof eine Verkäuferin

mit guter Handschrift bei vt Geyalt
I perf Köchinnen bei 5U Gehalt für
I seine Privathäuser mehrere Mädchen für

Küche und Hau finden sofort u 1 Oct
angenehme Stellen hier und auswärts

I durch das Comptoir von
Frau Binneweijz gr Märke rstraße 18

Gesuch t sofort e Amm e d Fr Binneweijz

Zum 1 Januar k Js wird ein in der
Küche gründlich erfahrenes Mädchen bei
hohem Lohn gesucht

Fran Banquier
Halle a/S

Ein anstand Mädchen wünscht 1 October
eine Stelle in oder außerhalb Halle Zu er
fragen am Kirch th or 2 bei Frau Naumaun
Ei Mädchen sucht Beschäftig in Wäschesticken

Schneidern Strohhofsspitze 19 1 Tr l
Für ein kleines Mädchen 4 Jahr alt von

außerhalb wird eine gute Pflegestelle gesucht
Adr unter H K 4 in der Exp d Bl

Warnung
Ich warne hiermit einem Jeden meiner

Frau Friederike Schmidt geb Walter auf
meinen Namen zu borgen indem ich unter
keiner Bedingung Zahlung leiste E Schmidt

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute Morgen 5 Uhr endete der Tod die
langen und schweren Leiden unserer guten
Mutter Angnste Meyler verwittwet ge
wesene Krüger geb Otto im zurückgelegten
55 Lebensjahre Freunden und Bekannten
mdmen diese Trauernachricht und bitten um
stille Theilnahme Die Hinterbliebenen

Halle den 2t September 1872

Kaiser Wilhelms Hailt
Sonnabend den 2t Sept Abends 8 Uhr

II CycluS Gr Extra Lorstellung

El Maraphet s Wunder Welt
Sperisitz 7 1 Platz 4 H bei Herrn
Kitzing Schmeerstr bis k Uhr zu haben
an d Kasse Sperrsitz 10 H 1 Platz 5 Hr
Gaklerie 2 Schüler im Sperrsitz 5 Ar
l Platz 2 V Hr Oeffnung 7 Uhr
8 Uhr Anfang Zettel keine

Für die Redaction veraatwottlich O Bertram Druck der vuchbruckerci d Waisenhaus
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